
Neue Bücher
KONEF  IONSKUNDE rung der schon vorgegebenen Einheit des

Leıbes Christiı: „Statt isolierte LehrpunkteFriedrich Heyer (Hrsg.), Konfessions- herauszupicken, versuchen WIr Teilzusam-
kunde Mıt Beiıträgen VO:  3 Henry Chad- menhänge innerhalb eines ohnehin frag-WI1|  ‚9 Hans Domboaoıs, Karl-Christian mentariıschen Verständnisses christlicher
Felmy, Günther Gafßmann, Wolfgang Exıiıstenz be1 der Darstellung der einzelnen
Hage, Werner Küppers, Marc Lienhard, Konfessionen herauszuheben. Urteilen WIr
Faıry VO]  3 Lilienfeld, Detletf Müller, auch 1n der uns eıgenen Perspektive 1in v1ie-
Diether Reımer, Martın Schmidt, Kurt
Schmidt-Clausen Uun!: Herbert Stahl len Punkten kritisch, geht uns doch

ıcht wenıger darum, Verstehenshiltfen
Verlag Walter de Gruyter, Berlin-New bieten, damıt die VOLT unseren Augen noch
ork 1977 2 V L 864 Seiten. Plastik verborgene Einheit 1n Christus besser eNLt-
flexibel 28,— deckt werde“ (> A&
Der durch seine kirchenkundlichen For- Auf Anlage un Durchführung dieses

schungen weitbekannte Heidelberger Ge- großangelegten Unternehmens einzugehen,
lehrte hat das Wagnıs Nte  mmen, 1n wırd dem Rezensenten durch die voranse-
Fortführung der Arbeit VO  3 Mulert (3 schickten Vorbehalte un: Absıcherungen

miıt einem Stab auUuUS- exemplarısche Repräsentatıon und Detauils
gewlesener Fachleute auf 864 Seıten eıne erschwert. Fragen ben diese Aus-
„Konfessionskunde“ vorzulegen, 1n der wahl wird INa  ; des öfteren ıcht er-
wı1ıe ın der Vorbemerkung heißt eCNT- drücken können. Unverkennbar liegt eın
schlossen VO  ; einem Standpunkt AUusSs der beherrschender Schwerpunkt auf den Kır-
Kosmos der Kirchen und Denominatıonen chen orthodoxer Pragung, die mehr als eın
1n den Blick gefaßt wird. Von Anmer- Drittel des Buches füllen Das 1st bei dem
kungen 1st grundsätzlich Abstand 1n unseren Kirchen herrschenden Nachhol-
iInen „Dieses Buch 1st Text, der Elemen- bedart sicherlich L11LULr begrüßen. Ver-

lehren will, ıcht wissenschaftliche wunderlich 1St freilich, dafß die Georgische
Forschung, die jeden Schritt nach Orthodoxe Kırche ausgelassen worden 1St.
durch Annotatıonen dem Strich ab- Auch entspricht der ausführlichen Darstel-
sichert.“ Allerdings sınd jedem Sinnab- lung „des orthodoxen Gottesdienstes“
schnitt“ ausgewählte Liıteraturangaben bei- Chr. Felmy) kein diesbezüglicher Beıtrag
gegeben. Mehrere Register eisten zudem ber die römisch-katholische Kirche Auf
gutie Hılte für die Aufschlüsselung des Ge- evangelıscher Seıite tehlen z. B die inter-
samtwerkes. In der Darstellung gebrachte national verbreiteten „Freıien evangelischen
Detaıils sind „exemplarisch“ gemeınt: „Eıne Gemeinden“, die den Freikirchen
Konfessionskunde, die das globale Phäno- un! 1n der evangelikalen Bewegung eine
inen Kirche VOT den Blick bringen will, beträchrtliche spielen. Sekten sind
mu{fß eın Summarıum jefern, W as NUuUr mıiıt ıcht einbezogen: „Da Verkündigung
einzelnen als typisch nehmenden Bei- und Sakramentspraxis verändert wird,
spielen gespickt werden kann.  < daß VO: evangelischen Blickpunkt aus

Im Unterschied der bisherigen Praxıs heilsgefährdend erscheint, endigt die Auft-
konfessionskundlicher Darstellungen geht yabe der Konfessionskunde“ (S 8 Über-
das vorliegende Werk nıcht VO  3 normie- gangsbeispiele werden dem Titel
renden Prinzıpien Aaus, die einer jeden „Abgetrennte Gemeinschaften“ gegeben,
Kontession zugeschrieben werden un! iıhr INnan nach einem einleitenden Artikel
Wesen bestimmen, sondern VO:  3 der Erfah- „Sektenszene summarisch“ seiner Über-
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In der Reihe „Dıie Kırchen der Weltrt“raschung dıe Quäker un: die Herrnhuter
Brüdergemeine 1n einer Reihe M1t den erschien nunmehr die Darstellung der
Mormonen un: den Zeugen ehovas VOLI- reformierten Kiırchen. In Einzelbeiträ-
gestellt findet Hıer stÖößt INa  3 auch auf eın SCHh werden retformierte Kirchen AUS der
Kapitel über die Freimaurer, deren Platz ganzen Welt, deren Verfasser jeweils eın
1n einer „Konfessionskunde“ zumindest Theologe der betreffenden Kirche 1st, VOI-

zweifelhaft se1ın dürfte gestellt. Die einzelnen Kapitel sınd ber-
In dem dankenswert reichhaltigen un wiegend 1n relı Hauptabschnitte geglie-

übersichtlichen Artikel ber die ökumeni- dert. Nach einer ausführlichen Beschrei-
bung der Geschichte wırd diıe Lehre undsche Bewegung und den wırd WAar

ein1ges er die autf natiıonaler und reg10- Organısatıon dargelegt und schließlich die
naler Ebene entstandenen Kirchenräte gegenwärtige Lage mi1it besonderer Berück-

sıchtigung der Öökumenischen BeziehungenHeranziehung ausländischer Bei-
spiele BESART (S 827 F: unerwähnt bleibt un Aktivitäten geschildert.
ber die Arbeitsgemeinschaft christlicher Dıie europäıschen Kırchen nehmen mit

NeUnN Beiıträgen den größten Platz eınKirchen ın der Bundesrepublik Deutsch- (Schweiz, Niederlande, Schottland,and un: Berlin (West) bzw 1n der DDR,
die erstmalig seit der Retformation ftast Deutschland, Frankreich, Evangelische Kır-
alle christlichen Kirchen wieder eınen che der Böhmischen Brüder, Ungarn, Ru-

mänıen, Waldenserkirche), W as sıch wohlTisch ebracht hat un sıch als integrie-
render Faktor Öökumenis  en Zusammen- daraus erklärt, daß hier der geschichtliche
wachsens 1n HÜSGTEeN zwischenkirchlichen Anfang der Retormierten finden 1St un!:

sıe auch die zahlenmäßig stärkste GruppeBeziehungen auswirkt selbst Algermissen, siınd Dıie reformierten Kirchen 1n den USAals dessen evangelisches Gegenstück sıch
diese Konfessionskunde versteht, erwähnt werden usammenfassend 1n einem Bei-

LTa behandelt. Das afrikanische Gebiet 1StS1e 1n der Auflage 1969, obwohl die
vertreten mit Je einem Beıtrag über dierömisch-katholische Kirche jener eit

noch ıcht Mitglied der Arbeitsgemein- Holländische Reformierte Kıirche 1n Süd-
afrıka und die Holländische Reformierteschaft war). Missionskirche 1n Südafrıka, die Kirchen

sıch die einzelnen Kirchen und kirch- reformierter Tradıition 1n Ghana un Togo,
lıchen Gemeinschaften 1n den ıhnen gew1d- während Asıen mit einem Beitrag ber die

Abhandlungen vollständig un a Kirche 1n Indonesien erscheint. Das sind
treffend dargestellt nden, mu{l ihnen die wichtigsten Kirchen Es fehlen jedoch
selbst überlassen bleiben. Gelegentliche viele andere, wle, LLU!T einıge NeENNCN,
Korrekturen, Präzisierungen un Ergan- die reformierten Kirchen 1n Südamerika
zZzungen sind bei einem umfassenden (etwa Mıo. Mitglieder), 1n Kanada
Werk ohnehin unausbleiblich. Sıe treten 8 Mı0.), Korea (1 Mıo.), Indien (600 000),ber zurück Vor der respektablen Gesamt- Australien (1 Mıo.) Es handelt sich bei
leistung, die uns hier 1n ökumenischer diesen VOLr allem Kirchen, die Von Aus-

wanderern der VO  3 der Miıssıon der bri-VWeıte un Gesinnung geboten wird.
Keo tischen Kirchen gegründet wurden. Sie

sind jedoch inzwischen selbständige Kır-
arl Halaskı (Hrsg.), Die reformierten chen geworden mMi1t eigener Ausprägung

Kırchen (Die Kirchen der Welt, iıhres kirchlichen Lebens. Es stellt sich sSOmıIt
V Evangelisches Verlagswerk, dem Leser eın vielfältiges, buntes Bild der
Stuttgart 1977 400 Seıiten. Leinen reformierten Kirchen dar, und 6S fäallt ıhm
45,—-, Subskr.pr. 39,60 schwer, gemeınsame übergreifende Linien
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